
Schwesig diskutiert mit Jugendlichen über 
europapolitische Themen  
 
Ministerpräsidentin Manuela Schwesig hat heute in ihrer 
Eigenschaft als Präsidentin des Bundesrates mit 
Teilnehmerinnen und Teilnehmern der 25. Sitzung des Modell 
Europa Parlament Deutschland im Plenarsaal des 
Bundesrates über Themen diskutiert. Bei der 
Veranstaltungsreihe simulieren Schülerinnen und Schüler aus 
ganz Deutschland eine Woche lang die Arbeitsweise des 
Europäischen Parlaments. Der Bundesrat unterstützt dieses 
Projekt jedes Jahr mit 3.000 Euro. Außerdem wird das Projekt 
von europäischen Programm Erasmus+ gefördert. 
 
„Sehr gern habe ich mich den Fragen der Jugendlichen 
gestellt. Ich finde es wichtig und sehr sinnvoll, dass sich junge 
Menschen mit europapolitischen Themen beschäftigen und 
diese durchaus kontrovers diskutieren. Das stärkt das 
Selbstvertrauen und die Fähigkeit, komplexe 
Zusammenhänge zu erkennen und zu verstehen. 
Mecklenburg-Vorpommern hat maßgeblich von der EU 
profitiert. Gerade für junge Menschen ist Europa wichtig. Es 
geht um Wirtschaft und Arbeitsplätze, mehr Klimaschutz und 
soziale Standards“, sagte die Ministerpräsidentin. 
 
An der 25. Sitzung des Modell Europa Parlament Deutschland 
haben sich 160 Jugendliche aus allen Bundesländern 
beteiligt. Das Goethe-Gymnasium aus Schwerin ist fast von 
Anfang an mit dabei. Kurz vor der Diskussionsrunde traf 
Schwesig die zehn Schülerinnen und Schüler aus Schwerin in 
der Wandelhalle des Bundesrates zu einer kurzen 
Begegnung. 
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